
Informationsschreiben für Bewerber 

Unser Umgang mit Ihren Daten und Ihre Rechte - Informationen nach 

Art. 13 und 21 DSGVO 

CELLS Property Investors GmbH   

 

Mit den folgenden Informationen möchten wir Ihnen einen Überblick über die Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten durch die CELLS Property Investors GmbH geben. Zusätzlich informieren 

wir über Ihre Rechte aus dem Datenschutzrecht.  

 

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich? 

Verantwortlicher im Sinne der DSGVO ist: 

CELLS Property Investors GmbH   

Sonnenstraße 9  

80331 München 

Telefon: 089/286430 

E-Mail: datenschutz@cells-group.com 

Sie erreichen unseren Datenschutzbeauftragten unter: 

Datenschutzbeauftragter der CELLS Property Investors GmbH   

c/o activeMind AG Management- und Technologieberatung 

Potsdamer Str. 3 

80802 München 

Tel.: +49 (0) 89 / 91 92 94 900 

E-Mail: datenschutz-pi@cells-group.com 

 

Wir verarbeiten Ihre Daten zu folgenden Zwecken und auf folgender Rechtsgrundlage: 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang mit der Datenschutz-Grundverordnung 

(DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG):  

1. Entscheidung über die Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses (§ 26 Abs. 1 BDSG) 

Die von Ihnen zur Verfügung gestellten Daten werden wir ausschließlich zur Bewertung und Auswahl 

geeigneter Kandidaten sowie zur Kontaktaufnahme mit Ihnen verarbeiten.  

Die Verarbeitung erfolgt zur Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses im Rahmen der 

Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, die auf Ihre Bewerbung hin erfolgen. 



 

2. Im Rahmen der Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO) 

Soweit erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten über die eigentliche Entscheidung zur Begründung 
eines Beschäftigungsverhältnisses hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Dritten. 
Beispiele für solche Fälle ist: 

• Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten: die 

Offenlegung personenbezogener Daten kann im Rahmen von behördlichen/gerichtlichen 

Maßnahmen zu Zwecken der Beweiserhebung, Strafverfolgung oder Durchsetzung 

zivilrechtlicher Ansprüche erforderlich sein (z.B. AGG Thema – wenn Daten nicht mehr dem 

eigentlichen Zweck dienen) 

3. Auf Basis Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a), DSGVO i.V.m § 26 Abs. 2 BDSG) 

Soweit Sie uns Ihre Einwilligung zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erteilt haben, 
erfolgt eine Verarbeitung nur gemäß den in der Einwilligungserklärung festgelegten Zwecken und im 
darin vereinbarten Umfang. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 
widerrufen werden. Der Widerruf der Einwilligung wirkt erst für die Zukunft und berührt nicht die 
Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten Daten. Durch den Widerruf Ihrer Einwilligung 
entstehen Ihnen keine Nachteile. Dies betrifft Einwilligungen zur längerfristigen Aufbewahrung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen für weitere Stellenausschreibungen im Fall einer Absage. 

4. Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs. 1 lit. c) DSGVO i.V.m. § 26 BDSG) 

Wir unterliegen diversen gesetzlichen Verpflichtungen, die eine Datenverarbeitung nach sich ziehen. 
Hierzu zählt bspw. die Erfüllung steuerrechtlicher und ähnlichen Kontroll- und Meldepflichten. 
Darüber hinaus kann die Offenlegung personenbezogener Daten im Rahmen von 

behördlichen/gerichtlichen Maßnahmen zu Zwecken der Beweiserhebung, oder Durchsetzung 

zivilrechtlicher Ansprüche erforderlich werden. 

 

Wer bekommt meine Daten? 

Innerhalb unseres Hauses 

Innerhalb des Unternehmens erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf ihre Daten, die diese zur 
Erfüllung der vertraglichen, gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Pflichten sowie zur Wahrung 
berechtigter Interessen benötigen (z.B. Personalabteilung, Geschäftsführung, der künftige 
Vorgesetzte). 

Im Rahmen von Auftragsverarbeitungen  

 

Auch von uns eingesetzte Dienstleister und Erfüllungsgehilfen können zu diesen Zwecken Daten 
erhalten, sofern diese die Daten zur Erfüllung ihrer jeweiligen Leistung benötigen. Hierbei kann es 
sich um externe Dienstleister aus den folgenden Bereichen handeln: Unterstützung bzw. Wartung 
von EDV oder IT-Anwendungen und Personalmanagement-Software. Sämtliche Dienstleister sind 
vertraglich gebunden und insbesondere dazu verpflichtet, Ihre Daten vertraulich zu behandeln. 



Sonstige Empfänger (Dritte) 

Eine Weitergabe von Daten an Empfänger außerhalb unseres Hauses erfolgt nur unter Beachtung der 
anzuwendenden Vorschriften zum Datenschutz. Personenbezogene Daten können z.B. an folgende 
Dritte weitergegeben werden: externer Datenschutzbeauftragter, Behörden bei einer Pflicht zur 
Offenlegung von Daten. 

 

Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt? 

Eine Datenübermittlung an Stellen in Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums 
(sogenannte Drittstaaten) findet statt, soweit 

• es gesetzlich vorgeschrieben ist (z.B. steuerrechtliche Meldepflichten) 

• Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben oder 

• dies durch das berechtigte Interesse datenschutzrechtlich legitimiert ist und keine höheren 

schutzwürdigen Interessen des Betroffenen dem entgegenstehen. 

Darüber hinaus übermitteln wir keine personenbezogenen Daten an Stellen in Drittstaaten oder 
internationale Organisationen.  

Wir nutzen jedoch für bestimmte Aufgaben Dienstleister, die ggf. Sub-Dienstleister nutzen, die ihren 
Firmensitz, Mutterkonzern oder Rechenzentren in einem Drittstaat haben können. Eine Übermittlung 
ist zulässig, wenn die Europäische Kommission entschieden hat, dass in einem Drittland ein 
angemessenes Schutzniveau besteht (Art. 45 DSGVO). Hat die Kommission keine solche Entscheidung 
getroffen, dürfen die Unternehmen oder der Dienstleister personenbezogene Daten an Dienstleister 
in einem Drittland nur übermitteln, sofern geeignete Garantien vorgesehen sind 
(Standarddatenschutzklauseln, die von der EU-Kommission oder der Aufsichtsbehörde in einem 
bestimmten Verfahren angenommen werden) und durchsetzbare Rechte und wirksame Rechtsbehelfe 
zur Verfügung stehen.  

Wir haben zudem mit unseren Dienstleistern vertraglich vereinbart, dass auch mit deren 
Vertragspartnern immer Garantien zum Datenschutz unter Einhaltung des europäischen 
Datenschutzniveaus bestehen müssen. Auf Anfrage stellen wir Ihnen eine Kopie dieser Garantien zur 
Verfügung. 

 

Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 
Im Falle einer Ablehnung Ihrer Bewerbung erfolgt die Löschung spätestens sechs Monate nach 

Bekanntgabe der Entscheidung. Willigen Sie in die längerfristige Aufbewahrung Ihrer 

Bewerbungsunterlagen für weitere Stellenausschreibungen ein, erfolgt die Löschung nach spätestens 

einem Jahr. Sofern es zu einem Beschäftigungsverhältnis kommt, werden die Bewerbungsunterlagen 

mindestens für die Dauer der Tätigkeit bei der CELLS Property Investors GmbH  Software GmbH 

gespeichert. 

 



Welche Datenschutzrechte habe ich? 
Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung 

nach Artikel 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO, das Recht auf Einschränkung 

der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO, das Recht auf Widerspruch aus Artikel 21 DSGVO sowie das 

Recht auf Datenübertragbarkeit aus Artikel 20 DSGVO. Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht 

gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und 35 BDSG.  

Eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener Daten können Sie jederzeit uns 
gegenüber widerrufen. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. 
Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. 

Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde 

(Artikel 77 DSGVO). Eine Liste der Aufsichtsbehörden mit Anschrift finden Sie unter:  

https://www.bfdi.bund.de/DE/Infothek/Anschriften_Links/anschriften_links-node.html 

 

Gibt es für mich eine Pflicht zur Bereitstellung von Daten? 
Die Bereitstellung der personenbezogenen Daten ist weder gesetzlich, noch vertraglich 

vorgeschrieben. Allerdings ist ohne die Angabe eine Bearbeitung der Bewerbung nicht möglich. 

 

Information über Ihr einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DSGVO 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 
gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 
Absatz 1 Buchstabe f DSGVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer Interessenabwägung) 
erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmung gestütztes Profiling im 
Sinne von Artikel 4 Nr. 4 DSGVO. 

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es 
sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre 
Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

Der Widerspruch kann formfrei mit dem Betreff „Widerspruch“ über einen der oben genannten 
Kontaktwege erfolgen. 

 

https://www.bfdi.bund.de/DE/Infothek/Anschriften_Links/anschriften_links-node.html

